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Nicht zur Veröffentlichung in den Vereinigten Staaten von Amerika

Börsengang: MTU Aero Engines strebt Erstnotiz in der ersten Juni-Hälfte 2005 an
· Zeichnungsfrist voraussichtlich ab Ende Mai 
· Erlös aus Kapitalerhöhung soll zur weiteren Schuldentilgung verwendet werden

München – Die MTU Aero Engines hat ihre Pläne für einen Börsengang konkretisiert. Anfang Mai wurde die Umwandlung der MTU Aero Engines Erste Holding GmbH in die MTU Aero Engines Holding AG beschlossen. Den Vorstand der MTU Aero Engines Holding AG bildet die bisherige Geschäftsführung: Udo Stark als Vorsitzender, Reiner Winkler für die Bereiche Finanzen, IT und Personal, Dr. Michael Süß für den Bereich Technik und Bernd Kessler für den Bereich Zivile Instandhaltung. Die Handelsregistereintragung des Formwechsels wird in der zweiten Maihälfte erwartet. 
Das Unternehmen strebt die Erstnotiz am Amtlichen Markt der Frankfurter Wertpapierbörse (Prime Standard) in der ersten Juni-Hälfte 2005 an. Der Verkaufsprospekt ist bei der Deutschen Börse Anfang Mai 2005 zur Billigung eingereicht worden. Voraussichtlich ab Ende Mai können MTU-Aktien gezeichnet werden. 
„Die Rahmenbedingungen für einen erfolgreichen Börsengang der MTU sind aus unserer Sicht gut“, resümierte Udo Stark, Vorstandsvorsitzender der MTU. Die Entwicklung des für die MTU relevanten Börsensegments habe sich in den zurückliegenden Monaten vergleichsweise stabil gezeigt, die zivile Luftfahrt befinde sich unabhängigen Marktstudien zufolge auf deutlichem Wachstumskurs, und die MTU selbst habe sich 2004 und auch in den ersten Monaten des Jahres 2005 positiv entwickelt, sagte Stark weiter. „Der Börsengang der MTU bietet die Gelegenheit, in ein Unternehmen zu investieren, das mit steigender Ertragskraft am Wachstum des weltweiten Luftverkehrs teilnimmt“, so Stark. 
Im Geschäftsjahr 2004 hat die MTU ihr Ergebnis erfreulich verbessert: Der angepasste EBITDA
 legte um 40 % auf 247 Mio. € zu. Aufgrund der sehr positiven Liquiditätsentwicklung im operativen Geschäft wurden die Bankschulden des Unternehmens im Jahr 2004 und im ersten Quartal 2005 signifikant abgebaut.
Der Geschäftsverlauf im ersten Quartal 2005 bestätigt die positive Entwicklung: Gegenüber dem relativ schwächeren ersten Quartal 2004 hat die MTU ihren vergleichbar gerechneten Umsatz um 19 % auf 526 Mio. € erhöht und – unter anderem dank hoher Ersatzteilumsätze – den vergleichbar gerechneten EBITDA
 mit plus 93 % auf 71 Mio. € signifikant gesteigert. Der Cash flow aus operativer Tätigkeit
 wurde mit einem Zuwachs von 134 % mehr als verdoppelt. Hierzu haben sowohl die gestiegene Profitabilität als auch Anzahlungen von Kunden beigetragen. 
Stark: „Wir sind zuversichtlich, dass der Kapitalmarkt diese positive Entwicklung honoriert. Wir rechnen mit Interesse von institutionellen Anlegern aus Deutschland und den wichtigen angelsächsischen Märkten sowie von privaten Anlegern. Unser Ziel ist es, die Eigentümerstruktur der MTU auf eine breite Basis zu stellen.“
Ein wesentlicher Teil der Emission soll aus einer Kapitalerhöhung stammen. Der Mittelzufluss aus dem geplanten Börsengang soll vor allem zum weiteren Abbau der akquisitionsbedingten Verschuldung der Gesellschaft dienen. 
Kohlberg Kravis Roberts & Co. (KKR), die MTU zum 1. Januar 2004 erworben haben, werden ihren Anteilsbesitz teilweise abgeben. 
Das MTU-Management (MTU-Vorstand und leitende Angestellte der ersten Führungsebene) wird seine im Jahr 2004 erworbenen Anteile am Unternehmen zum Zeitpunkt des Börsengangs nicht veräußern. 

Allen Mitarbeitern der deutschen MTU-Standorte wird angeboten, im Rahmen eines Beteiligungsprogramms in einer Größenordnung von bis zu 5 % des Emissionsvolumens bevorzugt Aktien zu erwerben. Für die Führungskräfte der MTU wird ein langfristiges Beteiligungsprogramm aufgelegt, das sich an der künftigen Kursentwicklung des Unternehmens orientiert. „Durch die persönliche Beteiligung auf allen Ebenen stärken wir die Identifikation mit den Interessen des Unternehmens und seiner künftigen Aktionäre“, so Stark.
Das Emissionskonsortium für den geplanten Börsengang wird von der UBS Investment Bank, der Deutschen Bank und Goldman Sachs als Joint Bookrunner geführt. Cazenove, die Commerzbank und die HVB fungieren als Co-Lead Manager, Co-Manager sind die BNP Paribas und Sal. Oppenheim.
Die MTU Aero Engines ist Deutschlands führender Hersteller von Triebwerksmodulen und –komponenten sowie von kompletten Triebwerken und einer der großen Akteure der Branche. Hauptsitz des Unternehmens ist München,  ferner ist die MTU mit Tochtergesellschaften in allen wichtigen Märkten und Regionen vertreten. Sie arbeitet eng mit den größten Triebwerksherstellern der Welt – General Electric, Pratt & Whitney und Rolls-Royce – zusammen. In der Instandhaltung ziviler Flugzeugtriebwerke ist die MTU Maintenance – gemessen am Umsatz - der weltweit größte unabhängige Anbieter. Im militärischen Bereich ist die MTU Aero Engines der Systempartner für fast alle Flugtriebwerke der Bundeswehr und wichtiger Partner bedeutender militärischer Triebwerksprogramme in Europa. Im Geschäftsjahr 2004 erwirtschafteten rund 7.400 Mitarbeiter einen Umsatz von rund 2 Mrd. €
 und ein EBITDA von rund 247 Mio. €
.
München, 10. Mai 2005
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Alle Presseinfos und Fotos: http://www.mtu.de/media
Informationen zum Börsengang: http://www.mtu.de/aktie
Die hierin enthaltene Information ist nicht für die Publikation oder zur Veröffentlichung in den USA gedacht oder freigegeben. Hierin erwähnte Wertpapiere sind nicht und werden auch in Zukunft nicht gemäss den Bestimmungen des U.S. Securities Act of 1933 in der derzeit gültigen Fassung ("U.S. Securities Act") registriert. Ohne eine solche Registrierung dürfen diese Wertpapiere nicht angeboten oder verkauft werden, mit Ausnahme von Wertpapieren die gemäss einer Ausnahme von den Registrierungserfordernissen des U.S. Securities Act angeboten und verkauft werden. Öffentliche Angebote von Wertpapieren der MTU Aero Engines in den USA dürfen nur mittels eines Prospekts gemacht werden. Ein solcher Prospekt müsste von der MTU Aero Engines erhältlich sein und detaillierte Informationen über die Emittentin, deren Geschaeftsführung sowie deren Vermögens-, Finanz- und Ertragslage enthalten.
Weder dieses Dokument noch die Informationen, die hierin enthalten sind, beinhalten ein Angebot zum Verkauf von Wertpapieren oder eine Aufforderung, ein Angebot zum Kauf von Wertpapieren abzugeben.
Dieses Dokument beinhaltet kein Angebot zum Verkauf von Wertpapieren in den USA. Ohne Registrierung dürfen Wertpapiere in den USA nicht angeboten oder verkauft werden, mit Ausnahme von Wertpapieren die gemäss einer Ausnahme von den Registrierungserfordernissen des U.S. Securities Act angeboten und verkauft werden.
Weder Geld, Wertpapiere noch eine andere Form der Gegenleistung wird ersucht. Diese und andere Formen der Gegenleistung werden im Falle einer Zusendung aufgrund der hierin enthaltenen Informationen nicht angenommen.

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen
Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, Erwartungen und Annahmen der Geschäftsführung der MTU Aero Engines wider und basieren auf Informationen, die der Geschäftsführung zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und Entwicklungen und sind mit Risiken und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen Ergebnisse der MTU Aero Engines und Entwicklungen betreffend die MTU Aero Engines können daher aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, die Zyklizität der Flugzeugindustrie und Risiken in Zusammenhang mit der Beteiligung der MTU Aero Engines an Konsortien für die Entwicklung und den Bau von neuen Triebwerken. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen und Gesetze betreffend die Herstellung und den Einsatz von Triebwerken im Luftverkehr, sowie andere Faktoren einen Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der MTU Aero Engines haben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen.

Die MTU Aero Engines übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.

� Vergleichbar gerechnet. Vergleichbar gerechnete Werte adjustieren die IFRS-Ergebnisse des Unternehmens um Restrukturierungs- und Transaktionskosten, kapitalisierte F&E-Kosten, sowie die Effekte aus IFRS Purchase Accounting. Unser nach IFRS Rechnungslegung berichteter EBITDA (Gewinn vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und außerordentlichen Posten) betrug 214 Mio. € in 2004.


� Unser nach IFRS Rechnungslegung berichteter EBITDA (Gewinn vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und außerordentlichen Posten) betrug 63 Mio. € im 1. Quartal 2005.


� Unser nach IFRS-Rechnungslegung berichteter Cash Flow aus operativer Geschäftstätigkeit betrug 133 Mio. € im 1. Quartal 2005. 


� Adjustiert um die Effekte aus IFRS Purchase Accounting. Unser nach IFRS-Rechnungslegung berichteter Umsatz im Geschäftsjahr 2004 betrug 1.918 Mio. €.


� Vergleichbar gerechnet. Vergleichbar gerechnete Werte adjustieren die IFRS-Ergebnisse des Unternehmens um Restrukturierungs- und Transaktionskosten, kapitalisierte F&E-Kosten, sowie die Effekte aus IFRS Purchase Accounting.
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